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EIN HERZ FÜR SENIOREN –  
TIPPS FÜR DEN UMGANG  
MIT DEM ÄLTEREN HUND

Altern ist keine Krankheit!  
Es gibt viel, was Sie tun können, 
um die goldenen Jahre Ihres  
Hundes angenehm und  
lebenswert zu gestalten.

Kennen Sie schon unsere 
Aktion „Ein Herz für Senioren“? 
LABOKLIN feiert den Tag des  
Hundes und bietet ein Senior-
profil zum vergünstigten Preis 
an. Vereinbaren sie gleich  
einen Termin in Ihrer Praxis!

      Komfort 

 x Stellen Sie Ihrem Hund einen großen, weichen Schlafplatz 
an einem warmen und ruhigen Ort zur Verfügung – er wird 
es zu schätzen wissen, vor allem, wenn er schmerzende 
Gelenke hat.

 x Ein Wassernapf mit frischem Wasser sollte stets in der Nähe 
sein, unnötiges Treppensteigen kann damit vermieden 
werden.

 x Ihr älterer Hund ist nicht mehr so beweglich – heben Sie 
Ihren kleinen Hund ins Auto oder stellen Sie eine Rampe 
bereit.

       Regelmäßige Checks bei Ihrer Tierärztin/ 
      Ihrem Tierarzt 

 x Ältere Hunde sind anfälliger für bestimmte Erkrankungen, 
regelmäßige Vorsorgeuntersuchungen inkl. 
Laboruntersuchung sind der beste Weg, um die Gesundheit 
bis ins hohe Alter zu erhalten.

 x Viele Probleme des Älterwerdens sind sehr gut 
behandelbar.

 x Gesunde und kranke alternde Hunde erfordern 
unterschiedliche Ansätze – lassen Sie sich von Ihrer 
Tierärztin / Ihrem Tierarzt beraten!

      Verhalten 

 x Auch der ältere Hund ist nicht mehr so flexibel – ein 
geregelter Tagesablauf ist wichtig für das körperliche, 
geistige und emotionale Wohlbefinden.

 x Die Sinnesleistungen lassen nach – vermeiden Sie 
Situationen, in denen sich Ihr Hund erschrecken könnte.

 x Spielen sie miteinander – Sie müssen nur das Spielzeug 
Ihres älteren Hundes austauschen, die Spieldauer verkürzen 
und die Intensität der Spielzeiten anpassen.

 x Seien Sie freundlich und geduldig – auch Ihr älter 
werdender Hund muss sich an seine körperlichen und 
geistigen Veränderungen gewöhnen. 

      

       Ernährung 

 x Die Bedürfnisse ändern sich auch hier – ältere Hunde sind 
weniger aktiv und haben einen langsameren Stoffwechsel, 
sie brauchen nicht mehr so viele Kalorien und sie lagern 
schneller Fett ein. Optimal ist es, Übergewicht zu vermeiden.

 x Achten Sie darauf, dass sich Ihr Hund weiterhin regelmäßig 
bewegt.

44 % der Haustiere sind bereits 
Senior-Hunde und -Katzen.


